
Begründung: 

Im Rahmen einer Internetrecherche ist Herr Dr. Andreas Roloff (Leiter des deutschen Bauminstituts 

und Leiter der deutschen dendrologischen Gesellschaft=DDG) auf die Eiben im Klosterpark in 

Schortens aufmerksam geworden.  

 

Ein Besuch vor Ort im Klosterpark Schortens, Anfang Februar 2024 hat ihn nicht zweifeln lassen, dass 

besonders die Waldeibe (die Eibe, die hinter dem Klostergarten steht) aufgrund ihrer Größe, ihres 

Alters (ca. 400 Jahre alt) mit einem Stammumfang von fast 400 cm und aufgrund ihres typischen 

Wuchses -mit den herabfließenden, stammschützenden Seitenästen eine einzigartige Erscheinung in 

Deutschland ist.  

 

Daher wird vorgeschlagen, sie in den Kreis der 100 National-Erbebäume in Deutschland als 

Baumnummer 32 aufzunehmen. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde am 14.06.2024 um 16:00 Uhr sollen Interessierte eingeladen 

werden. In der Feierstunde geht auch darum, den Wert der Eibe zu würdigen, die bis zu 1000 Jahre 

alt werden kann. 

 

Das RUZ unterstützt die Stadt bei der Organisation dieser Feierstunde im Klosterpark, die Kosten 

übernimmt mit bis zu 2000 Euro die DDG. 

 

Die teilweise abgängige Zaunanlage wird vom Bauhof erneuert und mit einem Radius von 9 m um die 

Eibe kreisförmig neu aufgestellt. 

Der Zaun ist als Umgrenzung wichtig, damit keine Bodenverdichtung im Traufenbereich entsteht, der 

Baum nicht beklettert wird und keine Hunde in den engeren Stammbereich gelangen können. 

 
Ebenso übernimmt die DDG einen Teil der Kosten für den Zaun (bis zu 1000 Euro). 

 

  


